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NicEficht und Feine Entfdhuldigung vor dev werdienten
Strafe {diigen, fondern Wi feibfi, aus” Pflicht fie
dic allgemeine 2Woblfahrt, bdavauf andringen, daf cin
foldyer Gall mit affer Genauigheit vou der proviforifchen
Behorde unterfudyt , und jur Warnung fur andere, auf
eine feiner Natur angemeffene Weife vhne BVerfdyonen
gefiraft werde.
Geben den 26. Februarii 1798,
Secrerariat der L. LandessEommiion.

F Mebreve wabrend bu-fer Gikung cingegangene .R‘lagm
ber beunrubigende BVorfille in der Stadt,  und gegen
eingelne RNubefiver ouf bem Lande , wuiden an dag Poli-
sep-Colleginm dév proviforifdhen Regiernng verwiefen.

Biirger Pienninger von Stdafa erflivte dev
Berfammiung, 0af v nkchftens diefelde mit dem Dafepn,
Wefen aud Nugen einer in Kifnadit ovganifivien Ge-
felijchafe pacviotifther Minner beFanut macdhen wolle ,
und daf er Grimbde fir die Cutfernung eines Mitgliedes
aug Ddicfer Verfammlung vorfragen foerde.

N

Landfdhaft Toggenburg.

Refignations - Urfunde des Landvogt§ der flrfil.
Siift St, Gallen,

- Sm mamptt ver allevbeiligften Drepfaltigheit.

Sdy Karl Miller von Gricdberg, bisanbin
Hodfifil. St. Gallifder Geheimer Rath und Landvogt
in der Grafichajt Teggenburg , urfunde :

Nadydeme mehreve der widytigiien Gemeinden des
fanbes dffentlich evflave, daf fie fidh vou der weltlichen
Negicvung des Fuivfil. Stifts fren und unabhingia machen ,
nadoeme andeve durdh Crriditung vou Frepheitbiumen
den gleidyen Willen fattfam ansgedriicer , die Vorficher
der dritten fich uber eben diefen Gegenfand in Unters
pandlungen eingelaffen, und endlich die allgemeine Bolfs:
frimme bic Veveinigung su diefews SwecE bey vbwaltenden
Umftanben fir unausweidylid) und der Laudes-Rube noth:
wendig cradytef :

Co - begenge idy vor GSott dem "mmrmnben/ pag idy
vom Aufarg meiner fedysiahrigen BVerwaltung an bid auf
diefen Tag an gatlicher Bereinigung des Landes und feines
Oberheren, jedergeit nady Jeie and Umfanden, offentlidh

X _mw_

and Beimlidh, in guren Sreuen, ohue Ivglif und Ge- |

fahroe , gearbeiget , und biemit die beiligfien Plidhten »
su Denen mich mein D gegen den Fivften und mein Hevy
gegen Das geliedte BVolf verbunden hat, fo erfillt habe,
0 bas Bewufiefenn der Unfduld mein Senifen ftob madht.

I beseuge fevner , daf id) nach veifer Ueberlegung
iiderseust bin, Daf idy in meiner jesigen Rage Fein thdhtiz
ges Werfieug mehr bin, den Oberherren und das Eand gt
liy weder su verbinben, nody aus einander ju fehen ,
wordiber idy die nothigen Beweife s maden im Stande
bin; und daf die crforderfiche Madye nidhe mebr in meiy
nen Hauden iff, weder die Redytfamen , die mir das
Giiefil. Stife aupeveranet at, ferner ju behaupten, nody
fiir Dag Vol¥, Polizep und Rube , Sefege und Oronung
s bandhaben.

Devohalben, naddem idhy mih fernce in ben Stand
gefet Dabe, diefen Sdritt verantworten ju Fonnen, ju
Bevhitung des Uebels ver Anavchie und sum Beften des
geliebeeften andes fibergebe id) in diefer bitterfien Stunpe
meines Lebens proviforifdy die Landeshobeitlidhe Verwal
tung der Grafidhaft Toggenburg, fo wie fic bis heufe in
mir fag, Cobne das befiegelt hinterlaffene Ardhiv , dber
weldhes id) niche difponiven Fann) dem Loblichen Landrarh,
wie derfelbe durd) den Bad. Frieden von Anno 1718 be-
ficlie ift , oder ju weitever BVerbiitung aller Iwietradse,
tie die Gemeinden ihre Stellvertrettung nun einvidyten
werden , Sr. Hodfirfiliy Guaden und ihrem Stife,
dem Lande felbfi, dev miv fo werthen Stadt Liechtenficigs
affen answdrtigen Geridyesherren , der Pavitet der NRe-
ligion und allen und allem, fir die idy nichts vergeben
Fann, an ibren Redyten, und eigenem ghtlidhen BVergleiz
dyungs-Bermogen unbefchadet und unvorgegriffen,

Unter den Schug des Landes dibergebe idy alle Per-

fonen, Gigenthum, BDefisungen und Recyee der Firfil

Gtift, ihrer Beamtcten, aller Gotteshiufer , Gemeilis
Beiten und Privaten.

Diefen Schug bedinge idy fiie mtd) und alle die meis
nige wud das meinige wody befonders als ein frever mit
Toggenburg verlandredyteter Landmann ju Glarus, Und
nun fir mid) befonders als ded Laudes evfter und ewiger
Freund, was aud) immer fein Sdhicfal und BVerfafung
fepn und werden mag, flehe ih Gottes Segen anf daf:
felbe , wie auf mid) und meine Kinder.  Jb empfeple
ibm feine Neligiva , fedem die feinige , feftes Sufammen:
batten, briderliche Cinigbeit, den alten Sinn der Cige
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genoffen , offenc Geradheit und Nedtfdaffenbeit in alicn § Gefinnungen mehr der Ungunft und der fblen Husdentun-

Handlungen , al8 dic eingigen Quellen alles Heils wed
menfd)lidyen oblftandes.

Dankbar fible i) die Liche , mit. der mic)y Toggen-
- burg empfangen , und dic. ¢ miv 6 Jahre fo allgemein
aufbetvabret hat. S (ifiem Undenfen bleibe Sic meinen
fpatefien Cnfeln.  Wo iy immer fep, fo bleiben alle
meine Krdafte, ales was idy bin und vérmag , in Kath
und That, in Bermittlung und aflen moglichen Dienfien
(nur niemal gegen die Firfilihe Stijt) bey den Eidge:
noffen , und wo es immer fep, dem. gelichbten Lande be-
reifet nnd gewicdmet. -

MWenn idy daun fint dem Anfang meiner Verwaltung
obue Stols und. ohue Druck, ohne Cingriff in Des Landes

Srepbeiten , und audy in dicfen {dywicrigen Jeiten obne

eitiige Landesbefdhroerde , al8 cine unparehepliche Obrig-
Feit , und bilfreid) in alien offentlicdhyen Ndthen dem Lande,

_porfiund , Daf mir allcs Vol diefes Scugnif in fermem

Hevsen geben fapn , fo bebalte ¢8 miv audy feine Liebe

vor und mein Andenfen bleibe im Segen unter feinen

glicElichen Abfammlingen.,

Su mabrer und ewiger Urfund babe ich diefe Ucher-
gabe unterjeichnet, mit meinem Sigill vevivabhret und dem

“Hodygeehreefien Herrn Lanbdraths - Obmanu Bolt ji1 Han-.

den des Landes berreichen laffen.

Go befdyeben Liedytenfieig den erfien Hornung ded
Cintanfend ficbenbunbdert und adyt und neunsigfien Jahrs.

Flugfdeiften.

vepréfentanten ! untcry Kudwig dartinann
_» Dolkereprifentantvon Luzern., 4 Seitenry, 4

» Den BVerbadht , vedet der Berf. bie Stelverretterfeines
Molfes any ,,Den Berdadyt alter Mifbrduche follet thrFeinem
Hanohaber der vorigen Gefeie allein aufbirden , nwibu jum
Gegenfande des allgemeincuafjes, ves Miftrauens und ver,

anardhifdhen Berfolgung ju machen,, NReligion, Menfdyen- |

liche und Staats €havatter verbieten diefe {dyadlichen Ans-
fdweifungen. . Wenn aundete haben Fonnen feblen,. irven,
fbwady fevn, fogedentet dody, daf ibr nidye munver Dien-
fdhen fepd,und DagRKeimem mebr over auffallendere Schwady-
Heit entfallt, als Senem, vou demman mehr Bollfommen-
ot fobere; wenigfiens ift dev Sffentlicye Doann den beffen

gen ansgefert, und folghdy mebr des Mitleids widig,
wenn er feblevbaft ift.  Jbr fonnet ¢8 aud) fepn, uud viel=
[eicht eben Da wolivdet ibr mehr Schwadyheit uud Ungereimg=

beit an Tag legen , wenn endy die wilde Lufi anwandeln

folite, die Sdyaude des BVergangenen aufsudecken , oder
vie hodfic Stelle des Gefegachers mit jener des Nidhters
anmagunastoeife ju verpaaven.  Cuere BVervfammlung ol
fein Geridytshof, fondern ein Sempel deg Friedens fepn,
wobin das Bertvauen mit feinen Angelegenbeiten fidyern
3utritt habe.
ver Serechigheit vertvaut das Vaterland eud) an; nidt

¥ Rache , fondern Weisheit ; nicht Herrfdfudy , fondern

®

veine Gefeglicbe foll ener Waplfprud) fepn; nidyt Perfonen
s suchtigen , oder gur Bevsweiflung ves Elendes ju brin-
gen, Hat bas BVolf cudy erwable; fondern ench tbvr fein
Wobl su berathfdhlagen , und Regeln anfiufesen , nadh
weldyen ein Jeder obne Ausuabue, gleich frevs ficher und
oo moglich, glucklich leben foune.  Gleichheit an Nedy-
ten, und Frepbeit {ollen anf den Scyweizerfabuen weben,
und nber die Jinnen der Alpen evtdnen, aber Frepheit ge-

reinigt vor Sﬁgc{!ofigfeit; Srepbeit geveinigt von defpotiz

fhem DNechte ves Stavfern ;. Frepbeit gepaaret mit den ddys
ten veligiofen und patriotifdhen Tugenden,  Gleichheit in
cbenmagiger ustheilung der Gevedytigheit , und in dem
Npforudye auf den Sdhyug der Gefese, und die BVortheile

per Ranbdedvervidytungen, nad) Mafgabe der RNedhten, und
Sreplidy macht die

der wabren Fabigieiten eines Jeben,
Geburt alle Menfchen aleidy; aber Giite des Hevgens, Bil:
dung.des Geifies, Erwerbung niglidyer Kenntniffe nud Wiz
fenfdyaften beftimmen das BVerdienfi, und geben von fich
felbft Dem cinen und dem andern ven Voring , obne daf
Boruetheil , vder menfehliches Anfeba fich um-diefen Unter

RNidyt das Schivert, {Sudern die Waage

fchied annchmcen , nad ivgend Jemand fidh) darnber mif

Grund ju befdsweven hatte.  Senug, die allgemeine Meiz

nung foll burd) den innern Wevth Des Berdien(tes jur Be-

undeting gendthiget und judeir, dem Befiker deffelben
gehorigen Botzuge bewogen werden.  Dief ift , dief foll

er cingige wabre Gruud der wabren Frepbeit und Gleid)-

beit in cinem Stante fepn; fouf aberfiivmen wicderum

Gewale ) Berwivenng wud Eigenfinn ven allgemeinen Gaft,
upd nehmen alles wicder iy vovigen Defig.

% P gy I e ¥ ?
6. Jpr Aucerwiblte des Volfce ! Ibr Biirger- | Bor allems aber, ihr Gefegacher ! machet eudy dief

sue beiligfien Sp;"iﬁt‘d)t, anbern nnt der ausaeeidyicrefien
Hodachtung , Criilung, und Beobaditung der vou cud

verfafiten , wid vou dem Boife angenvmmenen Gefege
Dean mehr ald anbeve {epd ihr der Bes

gorsulendyten.
pbadbtung und dem Ladel audgefent, i eingiges bofes
Beyfpiel cines Gefeggebers , ober Gefeihandhabers vevfegt
pem Baterlande todtlhdyere Wanden, als die dlutigh vere
[orne Gelacht. IMif cinen Worte, cuer Wandel {oll
Funftig fo befthaffen fepn, daf man cud) niche nuy die

 Borwurje uidjt machen fonne, fo iby (eibfe andern, an
deren Srelle xpr getreten, maditet, fondern daf unter cud
die Gewaleehatigheit, der Defpotismus,, und die iz

braudye. midht nod) hober ficigen..

B
5 i



	Landschaft Toggenburg : Resignations-Urkunde des Landvogts der fürstl. Stift St. Gallen

